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„Man muss die Welt nicht fünfmal erfin-
den, sondern modular“ 
Modularität als Moderator zwischen Standardisierung und Innovation 
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Produktpolitik: Modularität als Clou der wahrgenommenen Produktindividualisierung 
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„Man muss die Welt nicht fünfmal  
erfinden sondern modular“  
Wolf-Peter Schwarz, Schmuckdesigner  
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Familie Schwarz eröffnete 1969 mit 7000 DM 

Startkapital ein Schmuckgeschäft in Ulm. Die Krea-

tivität von Wolf-Peter Schwarz wurde mit zahlrei-

chen Preisen ausgezeichnet. Mit der Idee des 

wandelbaren Modulschmucks „Charlotte“ (1994) 

und „Tipit“ (1997) schuf Ehinger-Schwarz sich den 

Markt des Systemschmucks. Ebenso ist Ehinger-

Schwarz Vorreiter, als erstes Schmuckunterneh-

men, welches durch den deutschen Franchise-

Verband als Franchiseunternehmen zertifiziert ist. 

Mittlerweile ist der Schmuck von Ehinger-Schwarz 

in 422 Schmuckgeschäften (darunter 20 eigene Fi-

lialen, 13 Franchise-Filialen und 81 Shop-in-Shop-

Partnerschaften) erhältlich und zählt zu den größ-

ten Schmuckunternehmen in Deutschland. 

Fallbeschreibung: Ehinger-Schwarz 
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Limitationen: Voraussetzungen damit Unternehmen von Modularität profitieren 
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 !!  Management-Empfehlungen  
Wie können Unternehmen durch Modularität Ihre Produktpolitik optimieren? 

Für die zusätzliche Zahlungsbereitschaft durch individuelle Anpassung des Produktes an die Präferenzen der 

jeweiligen KundInnen ist nicht die Einzigartigkeit des Produktes aus Perspektive des Fertigungsprozesses 

entscheidend, sondern in erster Linie der Grad der wahrgenommen Individualität des Endproduktes im Emp-

finden des/der KonsumentIn. 

Das Verständnis des Produktes als Bündel modularer Elemente kann dazu verhelfen, Variationspotentiale zu 

erkennen, welche den KundInnen Gestaltungsfreiräume bieten, ohne dass die Fertigung an Effizienz einbüßt.   

• Beachten Sie bei der Einschätzung des Individualitätsgrades ihres Produktes in erster Linie wie individuell 

der/die KundIn das Produkt wahrnimmt. 

• Könnten Sie Ihr Produkt als modulare Komposition sehen? Was sind die Module? Lassen sich diese  vari-

ieren? 

Wie können Organisationen durch Modularität Ambidexterity unterstützen? 

Durch modulares Denken eröffnet sich der Organisation durch das modulare Verständnis ein Handlungsspiel-

raum, der ihr die Gleichzeitigkeit von Exploration und Exploitation erleichtert und so eine stabile Dynamik er-

möglichen kann. 

• Lassen sich Abläufe, Prozesse, Sortiment, Ladenausstattung, Präsentationsmaterial oder Dienstleistun-

gen als zusammenhängende modulare Komposition anstatt statischer Gegebenheit begreifen?  

• Aus welchen Elementen bestehen diese modularen Kompositionen?  

• Wie lässt sich dieses Verständnis in die Organisation diffundieren?  

• Welche Voraussetzungen sind erforderlich, damit Variationsoptionen gelebt werden können?  
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